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ZUM SPIEL GEGEN FRISCH AUF! GÖPPINGEN
HERZLICH WILLKOMMEN

Zehn Tage Vorbereitung auf den heutige Gegner –
das MT-Team hätte sich wohl in dieser Phase einen
weitaus kürzere Zeitspanne zwischen dem letzten
und dem bevorstehenden Spiel gewünscht. Denn
dann wäre der Peinlich-Auftritt in Kiel, der in einem
20:37-Fiasko mündete, schneller wieder aus den
Köpfen gewesen. Müssen also die Fans befürchten,
dass die Nachwirkungen dieser deftigen Auswärts-
niederlage noch heute gegen Göppingen spürbar
sind? 

“Davon gehe ich nun gar nicht aus”, ist sich Heiko
Grimm sicher. “Denn wir haben nach einer intensiven
Nachbereitung einen Schlussstrich unter dieses Spiel
gezogen und ab Montag den nächsten Gegner ins Visier
genommen. Das Training war sehr hart, wir haben richtig
gepowert. Was jedoch nicht in der Niederlage gegen Kiel
begründet war. Die körperlich anstrengenden Einheiten
waren gemäß unserer systematischen Trainings- und Be-
lastungssteuerung schon länger geplant. Intensiver wie
derzeit, kann man nicht trainieren. Und so werden wir
entsprechend vorbereitet in das Spiel gegen Göppingen
gehen.”

Grimm weiter: “Wichtig ist es jetzt auch den Kopf wieder
frei zu bekommen und nicht in Selbstzweifel zu zerflie-
ßen. Wir haben ja nach dem sehr unangenehmen Auftritt

in Kiel nicht das Handballspielen verlernt. Wir müssen
jetzt schnell wieder dort anknüpfen, wo wir in den drei
erfolgreichen Spielen zuvor geendet haben”.

Der MT-Coach sieht das heutige Spiel gegen Göppingen
als wegweisenden Auftakt zu der anstehenden Gegner-
abfolge Minden – Wetzlar (DHB-Pokal) – Bergischer HC.
Da sollen so viele Punkte wie möglich gesammelt wer-
den. Allerdings sei Göppingen heute bereits eine hohe
Hürde. “Diese Mannschaft ist aktuell nicht nur punkt-
gleich mit uns, sondern ganz sicher auch genauso ambi-
tioniert. Mit ihren Verstärkungen auf den beiden Halb-
positionen und einem neuen Trainer ist dort eine neue
Grundstimmung eingezogen. Da müssen wir sehr kon-
zentriert sein”.

Heiko Grimm hat nicht vor, im Angriff Veränderungen vor-
zunehmen, dafür will er eher in der Defensive prüfen,
welcher Mittelblock am besten harmoniert. “Hier haben
wir mehrere Alternativen”. Auch wenn er mit Timm
Schneider (Handgelenkprobleme) und Lasse Mikkelsen
(Gürtelrose) womöglich gleich auf zwei Stammkräfte ver-
zichten muss. “Kiel hatte 10 Tage lang Zeit, um sich auf
uns vorzubereiten. Daraufhin sind die hochmotiviert und
mit vollem Einsatz gegen uns aufgetreten, haben gera-
dezu eine Feuerwerk abgebrannt. Jetzt sind wir es, die
10 Tage lag Zeit hatten ...”. – B.K.
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DKB HBL-Spiele vom 07.10. – 21.10.2018                                                                                                                            

SO        07.10.2018   13:30 Uhr        TBV Lemgo Lippe                  TSV GWD Minden                    Fabian Baumgart / Sascha Wild 

SO        07.10.2018   15:00 Uhr        SC DHfK Leipzig                    THW Kiel                                  Peter Behrens / Marc Fasthoff           

SO        07.10.2018   16:00 Uhr        Die Eulen Ludwigshafen        Füchse Berlin                           Hanspeter Brodbeck / Simon Reich 

SO        07.10.2018   16:00 Uhr        HC Erlangen                          SG Flensburg-Handewitt         Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

SO        07.10.2018   16:00 Uhr        MT Melsungen                      FRISCH AUF! Göppingen        Christoph Immel / Ronald Klein

DO        11.10.2018   19:00 Uhr        THW Kiel                               HSG Wetzlar                            Colin Hartmann / Stefan Schneider 

DO        11.10.2018   19:00 Uhr        SG Flensburg-Handewitt      TVB 1898 Stuttgart                   Robert Schulze / Tobias Tönnies 

DO        11.10.2018   19:00 Uhr        Die Eulen Ludwigshafen        SC Magdeburg                        Christoph Immel / Ronald Klein

DO        11.10.2018   19:00 Uhr        Bergischer HC                       SC DHfK Leipzig                      Hanspeter Brodbeck / Simon Reich

SA        13.10.2018   18:10 Uhr        Rhein-Neckar Löwen             THW Kiel                                  SR sind noch nicht angesetzt

SO        14.10.2018   13:30 Uhr        Füchse Berlin                        TBV Lemgo Lippe                    SR sind noch nicht angesetzt

SO        14.10.2018   16:00 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        HC Erlangen                             SR sind noch nicht angesetzt

SO        14.10.2018   16:00 Uhr        TSV GWD Minden                  MT Melsungen                         SR sind noch nicht angesetzt

SO        14.10.2018   16:00 Uhr        VfL Gummersbach                SG BBM Bietigheim                 SR sind noch nicht angesetzt

DO        18.10.2018   19:00 Uhr        SG BBM Bietigheim               TSV GWD Minden                    SR sind noch nicht angesetzt

DO        18.10.2018   19:00 Uhr        TVB 1898 Stuttgart                TSV Hannover-Burgdorf          SR sind noch nicht angesetzt

SA        20.10.2018   20:30 Uhr         HSG Wetzlar                          FRISCH AUF! Göppingen        SR sind noch nicht angesetzt

SA        20.10.2018   20:30 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  Die Eulen Ludwigshafen          SR sind noch nicht angesetzt

SO        21.10.2018   16:00 Uhr         MT Melsungen                      Bergischer HC                         SR sind noch nicht angesetzt             

(an diesem Spieltag finden noch vier weitere Begenungen statt)

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

TABELLE UND AKTUELL SPIELE
AUF EINEN BLICK

DKB HBL-Tabelle • Stand 01.10.2018                                                                             

    1       SG Flensburg-Handewitt                 7 / 34              7              0              0              14 : 0           + 35           200           165

    2       SC Magdeburg                                 8 / 34              7              0              1              14 : 2           + 45           249           204

    3        Rhein-Neckar Löwen                       6 / 34              5              1              0              11 : 1           + 37           174           137

    4       THW Kiel                                          7 / 34              5              0              2              10 : 4           + 42           207           165

    5       Bergischer HC                                  7 / 34              5              0              2              10 : 4           + 18           207           189

    6       Füchse Berlin                                   6 / 34              4              0              2                8 : 4             + 3           155           152

    7       TSV Hannover-Burgdorf                   7 / 34              4              0              3                8 : 6           + 11           200           189

    8       MT Melsungen                          7 / 34            4            0            3             8 : 6           + 1         204         203

    9       FRISCH AUF! Göppingen            7 / 34            4            0            3             8 : 6            - 5         168         173

  10       TSV GWD Minden                            7 / 34              3              0              4                6 : 8             + 2           207           205

  11       TBV Lemgo Lippe                            7 / 34              3              0              4                6 : 8              - 3           171           174

  12       HSG Wetzlar                                     7 / 34              2              0              5              4 : 10            - 10           178           188

  13       HC Erlangen                                     7 / 34              2              0              5              4 : 10            - 18           170           188

  14       TVB 1898 Stuttgart                           7 / 34              2              0              5              4 : 10            - 26           185           211

  15       VfL Gummersbach                           7 / 34              2              0              5              4 : 10            - 35           171           206

  16       SC DHfK Leipzig                              7 / 34              1              1              5              3 : 11            - 16           177           193

  17       SG BBM Bietigheim                         7 / 34              1              0              6              2 : 12            - 50           163           213

  18       Die Eulen Ludwigshafen                  6 / 34              0              0              6              0 : 12            - 31           144           175

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     
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Extreme Gefühlsausbrüche wird man in der Regel bei Axel Geerken nicht beobachten können. Der MT-Vor-
stand ist auch in der hektischen Welt des Spitzensports ein Mann der gemäßigten Töne. Umso bemerkens-
werter ist sein unmissverständliches Fazit, das er nach dem desolaten Auftritt des MT-Teams in Kiel zu
Protokoll gab. Er habe sich geschämt, sagte der 45-jährige gegenüber den Journalisten nach dem
Schlusspfiff in der Sparkassen Arena. 

DIE MANNSCHAFT IST EINSICHTIG
AXEL GEERKEN

In dieser Sparkassen Arena hatte die MT gerade ein
20:37-Fiasko über sich ergehen lassen müssen. An dem
Ort also, wo Axel Geerken einst als Torhüter mit den Ze-
bras Deutsche Meisterschaften einfuhr und um die
Champions League-Krone kämpfte. Zwischen diesen
beiden Erlebnissen – man kann fast sagen, zwischen
High End und Low End-Handball – liegen fast 20 Jahre. 

Selbst wenn ihm in diesem Moment der Vergleich zwi-
schen damals und heute durch den Kopf geschossen
wäre, größer hätte dies seinen Ärger über das gerade
Gesehene ganz sicher auch nicht mehr gemacht. 

“Ja”, gibt er zu, “das war für meine Verhältnisse schon
ein drastisches Statement. Aber ich halte es auch jetzt
noch für gerechtfertigt. Die Leistung unserer Mannschaft
war eben sehr, sehr schlecht. Doch im Sport ist nun mal
mit Schwankungen zu rechnen, auch in extremster Aus-
prägung. Und damit muss man umgehen können, beson-
ders im Profibereich”. 

Wie ist Axel Geerken damit umgegangen? 
Geerken: “Ich habe am Tag danach der Mannschaft
noch einmal ganz deutlich zu verstehen gegeben, was
ich von diesem Auftritt halte. Und auch, dass meine Tole-
ranzschwelle nun gesunken sei. Die Reaktion seitens der
Mannschaft war ebenso eindeutig. Keiner hat irgendwel-
che Ausflüchte oder Ausreden vorgetragen, es herrschte
ausnahmslos Einsicht”.

Was folgt daraus, was ist jetzt die Erwartung an die
Mannschaft?
Geerken: “Es hilft ja nicht, diesen Ärger weiter hochzu-
halten. Es ist wichtig, jetzt schnell den Blick auf die
nächsten Aufgaben zu lenken. Der Abgleich nach dem
Spiel und die Analyse haben wir in sachliche Bahnen ge-
lenkt. Damit ist das Thema geklärt. Ab Montag stand
wieder die Vorbereitung auf Göppingen als nächsten
Gegner im Fokus. Gleichwohl erwarte ich am Sonntag
eine entsprechende Reaktion. Der Auftritt vor eigenem
Publikum muss überzeugen.” – B.K.

Foto: A. Käsler
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WIR ALLE KÖNNEN HELFEN
ICH & WIR: ENGAGEMENT IM EHRENAMT

Wer in einem Verein, einer Gruppe,
einer Organisation oder auch als Ein-
zelperson ehrenamtlich tätig ist,
kennt das: Wenn es darum geht,
weitere Menschen für eine ehren-
amtliche Mitarbeit zu gewinnen,
stößt man bei den Angesprochenen
oft auf ablehnende Haltung. “Ich
habe keine Lust”, “Ich habe kein
Zeit”, “Ich habe kein Ahnung davon”,
so lauten die häufig die Begründun-
gen.

Die Abwehrhaltung resultiert nicht
selten aus einer gewissen Unkennt-
nis heraus. Was erwartet mich bei
dieser Aufgabe? Wieviel Zeit muss

ich investieren? Welchen Aufwand
muss ich dafür betreiben?

Antworten auf diese und viele indivi-
duelle Fragen erhalten die Besucher
am “Tag des Ehrenamtes”, am
Samstag, 24 November, von 14 bis
17 Uhr in der Kasseler Rothenbach-
Halle. Rund 50 unterschiedliche Ver-
eine, Gruppen und Trägerorganisa-
tionen mit ehrenamtlicher Ausrich-
tung informieren aus erster Hand
und geben Einblicke in ihre Arbeit.
Unterstützt wird der “Tag des Ehren-
amtes” von der Stadt Kassel, Lotto
Hessen und dem bundesweit tätigen
IfT Institut für Talentent- wicklung.

Als Initiator dieses besonderen
Tages lädt Bundesligist MT Melsun-
gen in seine Heimspielstätte ein. In
der Rothenbach-Halle der Messe
Kassel, wo ansonsten Top-Handbal-
ler um Tore und Punkte fighten, steht
dann das Ehrenamt im Mittelpunkt
des Interesses. Aber auch die Sport-
interessierten unter der Besuchern
kommen auf ihre Kosten: Ab 17 Uhr
kann man hautnah und dicht an der
Bande den MT-Profis bei der Trai-
ningsarbeit zuschauen.

Der Bundesligist, sportliches Aus-
hängeschild der Region, bekennt
sich zu seiner gesellschaftlichen Ver-
antwortung und versteht sich auch
als Impulsgeber über den Sport hi-
naus. “Wir wissen, wie schwer es
mitunter ist, Menschen zu finden, die
sich ehrenamtlich engagieren. Ge-
rade auf Vereinsebene, dort wo wert-
volle Basisarbeit geleistet wird.
Deshalb möchten wir mit unserem
Bekanntheitsgrad gern dazu beitra-
gen, die vielfältigen Facetten des Eh-
renamtes herauszustellen und vor
allem junge Menschen dafür zu inte-
ressieren. Wir würden uns sehr
freuen, wenn aus dem bisher oft ge-
hörten ‘Nein, danke’ künftig öfter ein
‘Ja, gern!’ wird”, erläutert Christine
Höhmann die Motive des Clubs.

Die MT-Marketingleiterin weiter: “Wir
möchten mit dem Tag des Ehrenam-
tes gleichzeitig auch den Vereinen

Vom “Nein, danke” zum “Ja, gern!” – Menschen zu finden, die sich ehrenamtlich engagieren, wird schein-
bar immer schwerer. Das gilt themenübergreifend für Gruppen, Organisationen und Vereine gleicherma-
ßen, ob im sozialen, kulturellen, politischen Umfeld oder im Sport. Oftmals liegt es daran, dass diejenigen,
die ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gewinnen wollen, ihr Thema oder ihre Besonderheiten
nicht ausreichend bekannt machen und herausstellen. Das will die MT Melsungen nun ändern. Der nord-
hessische Handball-Bundesligist initiiert gemeinsam mit der Stadt Kassel, dem IfT Institut für Talentent-
wicklung und Lotto Hessen den “Tag des Ehrenamtes”. Unter dem Motto “ich&wir: Engagement im
Ehrenamt – Wir alle können helfen” präsentieren sich am 24. November in der Rothenbach-Halle, Messe
Kassel, der Heimspielstätte des Bundesligisten, von 14 bis 17 Uhr ehrenamtlich ausgerichtete Vereine und
Organisationen. Die Veranstaltung ist offen für alle Interessierten, der Eintritt ist frei. Abschließendes
Highlight dieses Tages: Die Besucher können hautnah die Bundesligaprofis bei einer Trainingseinheit be-
obachten. Aussteller können sich zur Teilnahme noch bis zum 26.10. anmelden.

Käsler-Foto: Die Initiatorinnen (v.l.) Christine Höhmann, MT-Marketing-
leiterin, Suna Yildiz, Sozialplanung Stadt Kassel und Melanie Wolf,
Leiterin Akademie IfT Mitte, freuen sich schon jetzt auf den Tag des
Ehrenamtes.





und Organisationen selbst und Ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine
Plattform bieten, sich gegenseitig kennenzulernen, Netzwerke zu knüpfen
und Ideen auszutauschen. Die Unterstützung durch die Stadt Kassel, druch
das IfT Institut für Talententwicklung und Lotto Hessen unterstreicht nicht
nur den hohen Wert dieser Initiative, sondern verschafft dem gesellschaftlich
wichtigen Thema Ehrenamt eine noch breitere Öffentlichkeit. Für diese Un-
terstützung bedanken wir uns herzlich”.

Ehrenamtliches Engagement bietet nicht nur für den Einzelnen eine Vielzahl
von Chancen, die eigene Persönlichkeit weiter zu entwickeln, sondern ist
auch gesamtgesellschaftlich von hohem Wert. Verantwortung übernehmen,
anderen Menschen bei der Lösung von Aufgaben helfen, sie zu sinnvollem
Tun anleiten, ihnen etwas beibringen, all das sind gerade für junge Men-
schen wertvolle Erfahrungen. Das bekräftgen auch die Stadt Kassel, Lotto
Hessen und das IfT Institut für Talententwicklung, die den “Tag des Ehren-
amtes” unterstützen.

Kassels Oberbürgermeister Christian Geselle sagt: “Das ehrenamtliche En-
gagement unserer Bürgerinnen und Bürger ist ein zentraler Beitrag zum Ge-
lingen eines solidarischen und einträchtigen Miteinanders in unserer
Gesellschaft. Allen, die sich ehrenamtlich engagieren, gebührt unser Dank
und unsere Wertschätzung. Zahlreiche wissenschaftliche Studien weisen da-
rauf hin, dass Jugendliche, die sich frühzeitig in Vereinen, Stiftungen und
sonstigen Organisationen politisch, sozial und sportlich engagieren, Fähig-
keiten erwerben, die ihnen z.B. bei der Berufswahl und bei ihrer späteren
Berufsausübung sehr behilflich sein können.”

“Das IfT befasst sich in einzigartiger Weise mit den Themen Berufsorientie-
rung, Talentförderung und Regionalentwicklung und möchte mit dieser Ver-
anstaltung einen wichtigen Beitrag zur sozialen Orientierung leisten. Durch
freiwilliges Engagement fördern Menschen ihre persönliche sowie berufliche
Entwicklung und tragen zum Fortschritt der Gesellschaft bei. Junge Men-
schen sammeln durch ihr Engagement im Ehrenamt wertvolle Erfahrungen
für ihre Zukunft. Zugleich können sie diese mitgestalten”, sagt Melanie Wolf,
Leiterin Akademie IfT Mitte.

“Soziales Engagement ist nicht selbstverständlich und nicht überall präsent.
Viele wollen helfen und wissen nicht genau, wo und wie. Dass die MT Mel-
sungen eine Plattform schafft, um all diese Fäden zusammenzubringen und
zu verdrahten, passt genau in unser Konzept `LOTTO hilft Hessen` und ist für
uns alle ein Gewinn. Daher unterstützen wir diese Aktion gerne“, so Doro-
thee Hoffmann, Leiterin Unternehmenskommuni-
kation und Sponsoring LOTTO Hessen. – B.K.

Interessierte Vereine und Organisationen
können sich zur Teilnahme noch bis zum 
26. Oktober 2018 anmelden: Stadt Kassel,
Abt. Sozialplanung, Frau Suna Yildiz, 
Fax: 0561-787882010,
E-Mail: suna.yildiz@kassel.de 
Das Anmeldeformular hier downloaden: 

Honda Civic 1.0 i-VTEC Turbo CVT Elegance Aktion
21.888 € (Brutto), 18.393 € (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Tageszulassung
EZ 01/2018, 50 km, 95 kW (129 PS)

Benzin (E10-geeignet), Automatik, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 5,0 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 114 g/km

Honda Civic 1.0 i-VTEC Turbo Elegance + Navi
20.888 € (Brutto), 17.553 € (Netto),  19,00% MwSt.

Limousine, Gebrauchtfahrzeug
EZ 05/2018, 50 km, 95 kW (129 PS)

Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, Klimaautomatik
Kraftst.verbr. komb.: ca. 5,1 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 117 g/km

Honda Civic 1.5 i-VTEC Executive Turbo Limo Leder-Navi
24.666 € (Brutto), 20.728 € (Netto),  19,00% MwSt.

Limousine, Tageszulassung
EZ 03/2018, 20 km, 134 kW (182 PS)

Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, 2-Zonen-Klimaautom.
Kraftstoffverbr. komb.: 5,8 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 131 g/km

Honda Civic 1.5 i-VTEC Turbo Executive Limo Leder Navi
23.333 € (Brutto), 19.608 € (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Vorführfahrzeug
EZ 01/2018, 10.000 km, 134 kW (182 PS)

Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 5,8 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 131 g/km

Honda Civic 1.6 i-DTEC Elegance EURO 6
15.777 € (Brutto), 13.258 € (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Gebrauchtfahrzeug
EZ 03/2016, 12.000 km, 88 kW (120 PS)
Diesel, Schaltgetriebe, Klimaautomatik

Kraftstoffverbr. komb.: 3,7 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 98 g/km

Honda Civic 1.6 i-DTEC Elegance EURO 6d-Temp
22.888 € (Brutto), 19.234 € (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Tageszulassung
EZ 03/2018, 50 km, 88 kW (120 PS)

Diesel, Schaltgetriebe, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 3,5 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 93 g/km

Honda Civic 1.8 i-VTEC Lifestyle mit Automatik
12.999 €, MwSt. nicht ausweisbar

Limousine, Gebrauchtfahrzeug
EZ 11/2014, 39.000 km, 104 kW (141 PS)

Benzin (E10-geeignet), Automatik, Klimaautomatik
Kraftst.verbr. komb.: ca. 6,1 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 145 g/km

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.

Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 

Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann
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Jeder Verein hat so seine Geschichten und Ge-
schichtchen in der Vita. Vieles davon ist aus Grün-
den beispielsweise der rein lokalen Bedeutung der
breiten Öffentlichkeit unbekannt, anderes dagegen
findet seinen Weg und produziert unter Umständen
auch Schlagzeilen, die alles andere als regional
bleiben. FRISCH AUF! Göppingen macht da natür-
lich auch keine Ausnahme. Von der Anekdote bis
zum ausgewachsenen Skandal war da (fast) alles
dabei. Ein ganz besonderes Stück Vereinsge-
schichte ist in den 50er und 60er Jahren zu finden.

Aus heutiger Sicht ist es sicher eher lustig, dass es da-
mals einen Handballclub gab, der sich zwar „Deutscher
Hallenhandball-Meister“ nennen durfte, dabei aber gar
keine Halle dafür zur Verfügung hatte. Und der dann, als
es so weit war, nicht einmal in der gerade neu gegründe-
ten Bundesliga mitspielen durfte. Unglaublich angesichts
der Erfolge, die FRISCH AUF! in dieser Zeit feiern durfte.
Gelacht hat damals jedenfalls keiner in und um Göppin-
gen. Zumal es zu diesem Zeitpunkt immer noch keine
bespielfähige Halle gegeben hätte.

Seit 1948 wurden die Deutschen Meisterschaften in End-
runden ausgespielt, ab dem Jahr 1954 auch mit Göppin-
ger Teilnahme. Schon im ersten Jahr gelang der erste
Titelgewinn, ein zweiter folgte direkt im Anschluss 1955.
Nach zwei „Durchhänger-Jahren“ mit den Rängen vier
und zwei langten die Grün-Weißen so richtig zu: viermal
in Folge wanderte die Meisterschaft nach Schwaben.
Weitere drei Jahre verstrichen, dann war Titel Nummer
sieben unter Dach und Fach. Das war 1965, wir werden
uns dieses Jahr merken.

Und ja, Göppingen schaffte das alles tatsächlich ohne
angemessene Sportstätte in der eigenen Stadt. Andere
Sportarten wie Fechten oder das überaus populäre Rin-
gen wurden in der Stadthalle ausgetragen, die aber für
ein Ballspielfeld mehr als ungeeignet und viel zu klein
war. Allenfalls hätte man den großen und den kleinen
Saal damals kombinieren können. Das allerdings verhin-
derten die vorhandenen Treppenstufen dazwischen.
Stattdessen trainierten die Spieler in verfügbaren Hallen
des Umlandes. Ulm im Süden, Heidenheim im Osten und
Stuttgart im Westen – alles war ziemlich genau 50 Kilo-

Frisch Auf! Göppingen • Saison 2018/2019

Hinten (v.l.): Physiotherapeut Sebastian Daebel, Physiotherapeut Thomas Hummel, Sebastian Heymann, Ivan Sliskovic, Jacob Bagersted, Kresi-
mir Kozina, Nemanja Zelenovic, Jens Schöngarth, Trainer Hartmut Mayerhoffer. Mitte (v.l.): Mannschaftsarzt Dr. Andreas Bickelhaupt, Mann-
schaftsarzt Dr. Stefan Vollmer, Tobias Gehrke, Josip Peric, Tim Kneule, Allan Damgaard, Sportlicher Leiter Christian Schöne, Torwarttrainer Tobias
Dürler, Wissenschaftlicher Berater Dr. Dieter Bubeck. Vorn (v.l.): Felix Weißer, Joscha Ritterbach, Marcel Schiller, Linus Mathes, Primoz Prost, Da-
niel Rebmann, Tim Sörensen, Marco Rentschler, Betreuer Peter Heinrich.                                                                                                  2 Fotos: FAG

FRISCH AUF! GÖPPINGEN
DAS GÄSTEPORTRAIT
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meter entfernt. In diesen Städten wurden auch die
„Heim“spiele ausgetragen.

Die Bevölkerung Göppingens und noch mehr die Anhän-
gerschar von FRISCH AUF! konnte nicht verstehen, dass
zwar in ein Hallenbad und eine Stadt-
halle investiert worden war, sich aber
dabei eine ganz profane Sporthalle in
guter Schwabenmanier „gespart“
wurde. So gründete sich schließlich
ein Förderverein, der das „Projekt
Sporthalle“ ernsthaft angehen sollte.
Das spielte sich übrigens 1961 ab, just
im Jahr der sechsten Meisterschaft.
Und der Weg zur eigenen Spielstätte
war noch weit – sehr weit! Denn erst
einmal musste das Kapital dafür be-
schafft werden. Mit einen Bausparver-
trag  (100.000 DM) und diverse Spen-
den (50.000 DM) im Rücken wurde im
Dezember des Jahres schließlich der
Hallenbau beschlossen.

Wer nun denkt, dass damit alles in
Ordnung war und die siebte Meister-
schaft schon im „eigenen Wohnzimmer“ gefeiert werden
konnte, der irrt gewaltig. Schwaben sind schließlich be-
kannt dafür, dass sie sparen wo es nur geht. Im Falle der
neuen Sporthalle zum Beispiel an den eigentlich notwen-
digen Probebohrungen ins Erdreich. Darauf wies unter
anderem auch Professor Fritz Leonhardt hin. Derjenige,
der einst für den Bau des Stuttgarter Fernsehturms ver-
antwortlich war und nun außerdem Angehöriger des
Preisgerichts für den ausgeschriebenen Architektenwett-
bewerb „Göppinger Sporthalle“. Die Worte und Warnun-
gen des Experten verhallten ungehört.

Natürlich ahnt jeder, was kam: die Bagger standen im
Schlamm, der direkt angrenzende Schockensee verun-
möglichte einen „normalen“ Bau. Das bestätigten auch
prompt die noch nachträglich angesichts der Schwierig-
keiten in Auftrag gegebenen drei Bohrungen. Bis in eine
Tiefe von sieben bis neun Metern hinein war kein tragfä-
higer Untergrund zu finden. Neue Überlegungen folgten
und schließlich auch die Einigung auf eine Lösung, die
160 Pfeiler bis in zehn Meter Tiefe vorsahen, auf der die
Halle ruhen sollte. Absicherung genug, um auch eventu-
elle spätere Senkungen abzufangen.

Dass bei der Ausführung der geflissentlich übersehene
oder aber wegignorierte Lehm im Boden die nächsten

Schwierigkeiten verursachte und das Bauvorhaben wei-
ter in die Länge zog ist da nicht mehr als eine Randnotiz.
Im November 1964 begannen die Erdarbeiten, der 160.
und letzte Pfeiler wurde am 12. Juni 1965 in den Unter-
grund gerammt. Just im Sommer des Jahres, da die

letzte der sieben Meisterschaften des
„Vereins ohne Halle“ eingefahren
wurde. Erst weitere 15 Monate später
war Richtfest der neuen Hohenstau-
fenhalle, der heutigen EWS Arena.

Bis hierher war alles noch eine kuriose
Geschichte, die sich größtenteils ab-
seits des Spielfeldes abspielte. Dra-
matisch wurde alles dadurch, dass
genau zu diesem Zeitpunkt auch die
neu ins Leben gerufene Hallenhand-
ball-Bundesliga startete. Der Start-
schuss war die Saison 1966/67. Wer
anders als das so erfolgreiche
FRISCH AUF! hätte in die neue Elite-
klasse hineingehört? Und doch kam
alles wieder einmal ganz anders.

Denn es galt die Regelung, dass sich
die neue Klasse zusammensetzen sollte aus den Teilneh-
mern der Endrunde zur Deutschen Meisterschaft 1966.
Die wurden damals noch über eine vorgeschaltete Re-
gionalmeister- schaft in Turnierform ermittelt. Für den
Süden standen vier Plätze zur Verfügung, die beiden Ta-
bellenersten zweier Vierergruppen waren als künftige
Bundesligisten vorgesehen. In der Göppinger Gruppe
setzte sich die SG Leutershausen mit drei Siegen unan-
gefochten durch. Im letzten Gruppenspiel unterlag Göp-
pingen gegen die bis dahin sieglosen Schutterwalder
hauchdünn mit 8:9. Ein Remis hätte Göppingen zu Rang
zwei und der Bundesligaqualifikation gereicht.

So landeten Göppingen, der TSV Zirndorf und der TuS
Schutterwald mit jeweils 2:4 Punkten gleichauf. Das Tor-
verhältnis, das theoretisch auch klar für FRISCH AUF!
gesprochen hätte, zählte nicht. Stattdessen wurden drei
Entscheidungsspiele über je zehn Minuten Dauer ange-
setzt. Schutterwald war mit zwei Niederlagen schnell
raus, der Kampf zwischen Zirndorf und Göppingen war
erbittert. Doch schließlich siegten die Bayern mit 3:2,
qualifizierten sich für die Bundesliga und sicherten sich
damit ihr einziges Jahr im Oberhaus. Während der „Ver-
ein ohne Halle“ zu allem Überfluss auch noch als „Re-
kordmeister ohne Bundesliga“ in die Annalen einging.

WMK

Hartmut Mayerhoffer trainiert
Göppingen seit Saisonbeginn.
Er kam von der SG BBM 
Bietigheim.
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MT MELSUNGEN
HEIM

Christoph Immel (li.)            1979              1996               > 600                — / —           Erkelenz (NRW)

Ronald Klein                       1978              1994               > 600                — / —           Mettmann (NRW)

Schiedsrichter                         Jahrgang           SR seit                DHB-Spiele            int. Spiele          Ort

Foto: Michael Kleinjung/DHB

Trainer
Heiko Grimm (40)

Co-Trainer
Arjan Haenen (31)

Athletiktrainer
Dr. Florian Sölter

Betreuer
Mathias Horn

Teamverantwortlicher
Sandor Balogh

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann

Physiotherapeutin
Jennifer Bajerke

Spielerpresenter

  1      Johan Sjöstrand                              TW             26.02.87              195             SWE               96

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               57

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               48

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               63

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               75

11      Dimitri Ignatow                               KM             30.11.98              174             GER            11 J.

13      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 5

15       Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               36     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

18      Philipp Müller                                 RL              19.09.84              196             GER                 2

19      Timm Schneider                             RM             15.06.88              196             GER                 6

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

23      Simon Birkefeldt                             RR              22.01.91              197             DEN                 4

25      Michael Müller                                RR              19.09.84              196             GER               78

41      Fin Backs                                        LA              22.04.98              181             GER            11 J.

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               11

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore
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FRISCH AUF! GÖPPINGEN
GAST

Peter Riechmann                      :                     :                                         Ralf Damian

Simone Kothe 

Zeitnehmer / Sekretärin          Ergebnis            Halbzeit              Zuschauer             DHB-Spielaufsicht

Trainer
Hartmut Mayerhoffer (48)

Torwarttrainer
Tobias Dürler

Wissensch. Berater
Dr. Dieter Bubeck

Sportl. Leiter
Christian Schöne

Betreuer
Peter Heinrich

Teamärzte
Dr. Andreas Bickelhaupt, Dr. Stefan Vollmer

Physiotherapeuten
Sebastian Daebel, Thomas Hummel

Spielerpresenter

  3      Tobias Gehrke                                 TM             05.01.96              179             GER                 0

  4      Tim  Kneule                                    RM             18.08.86              190             GER               25

  5      Joscha  Ritterbach                          LA              31.01.94              183             GER                 0

  7      Allan Damgaard                              RM             11.04.86              185             DEN                 5

10      Sebastian Heymann                        RL              01.03.98              198             GER                 0

11      Felix Weisser                                   LA              27.07.99              177             GER              1 J.

12      Daniel Rebmann                             TW             16.01.94              190             GER                 0

14      Jacob Bagersted                             KM             25.03.87              194             DEN               32

16      Primoz  Prost                                  TW             14.07.83              186             SLO                83

18      Josip Peric                                      RM             05.06.92              180             BIH                 50

19      Ivan Sliskovic                                  RL              23.10.91              197             CRO               54

21      Tim Sörensen                                 RA              10.02.92              178             DEN                 5

22      Linus  Mathes                                 TW             03.09.96              193             GER                 0

24      Marcel Schiller                                LA              15.08.91              189             GER                 1

27      Marco Rentschler                           RA              28.12.94              185             GER                 0

33      Jens Schöngarth                             RR              07.12.88              203             GER               18

42      Nemanja Zelenovic                         RR              27.02.90              194             SRB               65

44      Kresimir Kozina                               KM             25.06.90              196             CRO               17

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore
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WANN SPIELT DIE MT WO GEGEN WEN
SPIELPLAN

DO      23.08.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  SC Magdeburg                    23 : 28     (14 : 16)      

SO        02.09.18       16:00 Uhr        SG BBM Bietigheim              MT Melsungen                         24 : 33        (16 : 17)                             

MI         05.09.18       19:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen            MT Melsungen                         34 : 26        (17 : 13)                             

SO       09.09.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 35 : 27     (14 : 14)                         

DO        13.09.18       19:00 Uhr        HSG Wetzlar                          MT Melsungen                         26 : 34        (11 : 16)        

DO      20.09.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  VfL Gummersbach              33 : 27     (17 : 8)                           

DO        27.09.18       19:00 Uhr        THW Kiel                               MT Melsungen                         37 : 20        (19 : 10)                             

SO       07.10.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen     Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)

SO        14.10.18       16:00 Uhr        TSV GWD Minden                 MT Melsungen                         Kampa-Halle (4.059 Pl.) 

DI         16.10.18       20:00 Uhr        HSG Wetzlar                          MT Melsungen (DHB-Pokal)    Rittal Arena Wetzlar (4.600 Pl.)            

SO       21.10.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  Bergischer HC                    Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)         

SO        04.11.18       13:30 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        MT Melsungen                         TUI Arena (10.000 Pl.)

SA       10.11.18     20:30 Uhr      MT Melsungen                  Die Eulen Ludwigshafen     Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)

DO        15.11.18       19:00 Uhr        Füchse Berlin                         MT Melsungen                         Max-Schmeling-Halle (9.000 Pl.)

DO      22.11.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HC Erlangen                       Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)         

DO        29.11.18       19:00 Uhr        TVB 1898 Stuttgart                MT Melsungen                         SCHARRena (2.250 Pl.)                       

DO      06.12.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt     Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)         

SO        16.12.18       ? Uhr               TBV Lemgo Lippe                  MT Melsungen                         Phoenix Contact Arena (4.861 Pl.)      

 ?         ?                   ? Uhr               VfL Gummersbach                MT Melsungen                         Schwalbe Arena (4.132 Pl.)                 

DO      27.12.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)         

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis / Halle         

Foto: H. Hartung









Fast ein Viertel der Bundesligasaison ist bereits absolviert und in der Torjägerstatistik zeichnet sich eine
erste Tendenz ab. Mit 71 Toren aus 8 Spielen liegt Matthias Musche vom Überraschungstabellenführer SC
Magdeburg einsam an der Spitze. Unter den Top-Twenty befinden sich mit den Nationalspielern Julius
Kühn und Tobias Reichmann auch zwei MT-Cracks.

Ein Spiel und 17 Treffer weniger hat der derzeitige
Zweite, Arnor Gunnarsson, Rechtsaussen des Bergi-
schen HC, auf dem Konto. Julius Kühn, letzte Saison mit
224 Toren Vize-Torschützenkönig, liegt nach sieben
Spielen mit 41 Toren noch gut im Rennen. Damit ist er -
da kein Strafwurfschütze jedoch zweitbester Feldtor-
schütze. Und auch in puncto Assists kann sich sein Bi-
lanz sehen lassen: Mit 21 Anspielen, die zu Toren seiner
Mitspieler führten, ist er Dritter hinter Magdeburgs Re-

gisseur Marko Bezjak (35) und Mindens Halbrechten
Christoffer Rambo (27).

Mit Tobias Reichmann (Platz 12) gibt es eine weiteren
MT-Spieler und den besten 20 Scorern der Liga. Der
Rechtsaussen überzeugt durch eine beeindruckende
Trefferquote von 81,4 Prozent. Besser in diesem Krite-
rium ist nur Kreisläufer Jannik Kohlbacher (87,8 Prozent,
Rhein-Neckar Löwen). – B.K.

26

KÜHN UND REICHMANN UNTER DEN TOP-TWENTY
SHOOTER-STATISTIK

    1   Musche, Matthias – SCM, LA                                8            71           17             42            29          80.68%          4
    2    Gunnarsson, Arnor Thor – BHC, RA                      7            54           18             28            26          75.00%          - 
    3    Kastening, Timo – HAN, RA                                   7            46           11             35            11          80.70%          3
    4    Schiller, Marcel – FAG, LA                                      7            42           15             14            28          73.68%          2
    5    Norouzinezhad Gharehlou, Pouya – VFL, RM       7            42           32             42              -          56.76%        10
    6    Kühn, Julius – MTM, RL                                         7            41           24             41              -          63.08%        21
    7    Steinert, Christoph – HCE, RR                               6            38           23             20            18          62.30%          9
    8    Semper, Franz – LEI, RR                                        7            36           27             36              -          57.14%          6
    9    Kohlbacher, Jannik – RNL, KM                              6            36             5             36              -          87.80%          4
  10    Wiesmach, Patrick – LEI, RA                                 7            36           13             23            13          73.47%          2
  11    Hornke, Tim – TBV, RA                                           7            35           16             21            14          68.63%          3
  12    Reichmann, Tobias – MTM, RA                             6            35             8             20            15          81.40%          - 
  13    Weber, Philipp – LEI, RL                                        7            34           37             32              2          47.89%        21
  14    Rambo, Christoffer – GWD, RR                             7            33           31             33              -          51.56%        27
  15    Glandorf, Holger – SGF, RR                                   7            32           21             32              -          60.38%          7
  16    Ekberg, Niclas – THW, RA                                      7            32           12             19            13          72.73%          5
  17    Bezjak, Marko – SCM, RM                                     8            32           17             32              -          65.31%        35
  18    Cavor, Stefa – WET , RR                                        7            32           25             32              -          56.14%          6
  19    Martinovic, Ivan – VFL, RR                                    7            32           33             24              8          49.23%        22
  20    Boomhouwer, Jeffrey – BHC, LA                           7            30           11             26              4          73.17%          4

 Pl.   Spieler – Verein, Pos.                                  SP            T        FW           FT         7M                 %      AS

Abk.: SP = Spiele, T = Tore, FW = Fehlwürfe, FT = Feldtore, 7M = Strafwürfe, % = Trefferquote, AS = Anspiele, die zu Toren führten.Quelle: dkb-handball-bundesliga.de
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Hinten (v.l.): Sandor Balogh (Mannschaftsverantwortlicher), Michael Müll             
Simon Bierkefeldt (23), Timm Schneider (19), Phili       

Mitte (v.l.): Matthias Horn (Betreuer), Tobias Reichmann (9, stv. Kapitän), Mich             
Dr. Florian Sölter (Athletiktrainer),  B   

Vorn (v.l.): Heiko Grimm (Trainer), Arjan Haenen (Co-Trainer), Fin Backs (41), J             
Mile Malesevic (nicht mehr im Team), Jennifer Bajerke (Physiothera        



      er (25), Lasse Mikkelsen (15), Felix Danner (17), Finn Lemke (6, Kapitän), 
      ipp Müller (18), Dr. Gerd Rauch (Mannschaftsarzt).

          hael Allendorf (22), Marino Maric (3), Domagoj Pavlovic (94), Yves Kunkel (13), 
     Bernd Sostmann (Mannschaftsarzt).

           Johan Sjöstrand (1), Julius Kühn (5), Nebojsa Simic (16), Dimitri Ignatow (11), 
        peutin). (Foto: Alibek Käsler; Composing: sxces Communication AG)



Foto: H. Hartung
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Ohne den immer noch an der Hand
verletzten Timm Schneider, dafür mit
dem gerade erst um seine Weisheits-
zähne erleichterten Julius Kühn und
mit dem zuletzt noch grippebedingt
fehlenden Domagoj Pavlovic auf der
Spielmacherposition ging die MT ihre
Aufgabe überaus nervös an. Die ers-
ten drei Angriffe liefen
ins Leere, Julius Kühn
handelte sich nach
etwas mehr als drei Mi-
nuten gleich eine Zeit-
strafe ein und Kiel führte
mit 3:0, ohne wirklich
viel dafür getan zu
haben. Erst als auch
Steffen Weinhold eine
Strafe kassierte war To-
bias Reichmann zum 3:1
erstmals erfolgreich für
die Gäste (5.).

Die Nervosität jedoch
blieb. Melsungen tat
sich schwer gegen die 3:2:1-De-
ckung der Zebras und fand die Lü-
cken in die Nahwurfzone einfach
nicht. Das Ergebnis waren Verlegen-
heitswürfe wie von Domagoj Pavlo-
vic (Käsler-Foto) aus fast zehn
Metern oder Fehlpässe, für die sich
der THW bedankte und in Person
von Nikola Bilyk gleich zweimal in-
nerhalb von nicht einmal 40 Sekun-
den zuschlug. Kiel führte nach neun
Spielminuten mit 6:1 und Heiko
Grimm musste schon früh die erste
Auszeit nehmen.

Zwar rüttelte das die Nordhessen
wach und der nach Magnus Landins
7:1 eingewechselte Johan Sjöstrand
parierte sofort seinen ersten Ball,
aber die Tore von Tobias Reichmann
und Julius Kühn hielten den Abstand
nur konstant. Auch die Umstellung
auf das Spiel mit einem siebten Feld-

spieler half nur einge-
schränkt. Weil Michael
Müller frei an Niklas Lan-
din scheiterte und Do-
magoj Duvnjak den
aufgenommenen Abpral-
ler über das gesamte
Feld zum 9:3 ins Netz
beförderte (14.).

Mehr Effekt hatte die
Umstellung der Abwehr
auf 5:1 mit Finn Lemke
auf vorgezogener Posi-
tion. Dadurch musste
Kiel zumindest etwas
mehr tun für seine Er-

folge. Waren sie aber an dieser
Hürde vorbei, klingelte es in der
Regel wieder. Nikola Bilyk und Lukas
Nilsson trafen aus dem Rückraum
ebenso wie Magnus Landin über
Linksaußen. Während auf der ande-
ren Seite Niklas Landin im Tor einen
Ball nach dem anderen entschärfen
konnte. Die Folge war fast zwangs-
läufig Heiko Grimms zweite Auszeit
in der ersten Hälfte, nachdem der
Rückstand zwischenzeitlich schon
auf sieben Treffer angewachsen war
(13:7, 23.).

KOLLEKTIVER BLACKOUT
RÜCKBLENDE: KIEL - MT

20
10

19
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N. Landin 19 Paraden / 20 Gegentore
Wolff n.e.

Duvnjak 4, Reinkind 2, M. Landing 3, 
Firnhaber, Weinhold 3, Dissinger, Wiencek 2, 

Ekberg 8/2, Rahmel,
Dahmke, Zarabec,

Bilyk 7, Peekeler 3, Nilsson 5. 
Trainer Alfred Gislason.

Strafwürfe 2
Zeitstrafen 2 Minuten

THW KIEL

MT MELSUNGEN

Schiedrichter
Lars Geipel / Marcus Helbig (Leipzig / Landsberg)

Zuschauer
10.285, Sparkassen Arena

Sjöstrand 7 Paraden / 19 Gegentore,
Simic 5 P. / 18 GT.

Maric 1, Kühn 3, Lemke 1, 
Reichmann 5/1, Ignatow, Kunkel 3, 

Mikkelsen 2, Danner 2 
P. Müller, Schneider, Allendorf 2,
Birkefeldt 1, M. Müller, Pavlovic. 

Trainer Heiko Grimm.

Strafwürfe 1
Zeitstrafen 12 Minuten

Beim deutschen Rekordmeister THW Kiel erwischte die MT  Melsun-
gen vor 10.285 Zuschauern in der ausverkauften Sparkassen-Arena
einen von Anfang bis Ende gebrauchten Tag. Der mündete in eine
37:20 (19:10)-Galavorstellung der Zebras, die sich dabei auf ihren bä-
renstarken Torhüter Niklas Landin verlassen konnte. Der Schwede pa-
rierte fast die Hälfte aller auf sein Tor abgefeuerten Würfe. Melsungen
war zu keinem Zeitpunkt in Reichweite auch nur eines Teilerfolges
und vermochte dir Niederlage auch nicht in Grenzen zu halten. Die er-
folgreichsten Torschützen der Partien waren Niclas Ekberg mit 8/2
Toren auf Seiten des THW sowie Tobias Reichmann mit fünf Toren,
davon ein Siebenmeter, für die MT.
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Das Bemühen war sicher da, die Er-
folge daraus mehr als überschaubar.
Vorn lief einfach nicht viel zusam-
men, fehlten die zündenden Ideen
gegen die offensive Zebra-Deckung
und unterliefen reihenweise Fehlab-
spiele, Schrittfehler sowie völlig un-
nötige Ballverluste wie von Michael
Müller, der sich das Leder von Do-
magoj Duvnjak einfach aus der Hand
nehmen ließ. Natürlich im Spiel sie-
ben gegen sechs, so dass sich Kiels
Spielmacher mit dem 18:10 ins leere
Tor bedankte, das Steffen Weinhold
kurz vor dem Pausenpfiff nach dem
nächsten technischen Fehler sogar
noch ausbauen konnte.

Weinhold war es auch, der den über-
fallartig vorgetragenen ersten Angriff
nach dem Seitenwechsel nach exakt
acht Sekunden mit dem 20:10 ab-
schloss. Auf der anderen Seite fand
Domagoj Pavlovic seinen Meister
einmal mehr in Niklas Landin, Lukas
Nilsson machte kurzen Prozess und
erhöhte auf 21:10. Es war einfach

kein Kraut gewachsen gegen die
Nordlichter an diesem Abend. Daran
änderte auch die Hereinnahme von
Simon Birkefeldt nichts, obwohl der
mit dem 21:11 als erster Melsunger
Torschütze des zweiten Durchgangs
auf den Plan trat (33.).

In allen Belangen war der Rekord-
meister überlegen. Das fing bei Ni-
klas Landin im Tor an, der seine
Gegenüber Simic und Sjöstrand in
den Schatten stellte, und setzte sich
über praktisch jede Feldposition fort.
Wie im Training sah es teilweise aus,
wenn Nikola Bilyk abzog und der Ball
im Toreck einschlug. Fast demüti-
gend spielte Steffen Weinhold seinen
Kempa-Pass auf Domagoj Duvnjak
zu dessen 27:13 (41.). Da hatte Heiko
Grimm bereits seine dritte Auszeit
genommen, ohne dass es sichtbar
etwas genutzt hätte. Sehenswert war
allein der gehaltene 7m von Nebojsa
Simic gegen Niclas Ekberg, dessen
Nachwurf Melsungens Schluss- mann
noch mit dem Kopf abwehrte (42.).

Michael Müller kam zurück für den
bis auf sein frühes Tor blass geblie-
benen Simon Birkefeldt, Julius Kühn
löste auf Halblinks Philipp Müller
wieder ab und auf Rechtsaußen kam
Dimitri Ignatow für Tobias Reich-
mann. Auch Johan Sjöstrand kam
nach Ekbergs 30:15 (47.) zurück. Auf
durchgreifende Änderungen wartete
man aus nordhessischer Sicht verge-
bens. Melsungen spielte lange um
letztendlich meistens an Niklas Lan-
din zu scheitern wie Yves Kunkel
oder auch Dimitri Ignatow jeweils
völlig frei von Außen, Kiel machte
alles drei Gänge schneller und kam
durch Harald Reinkind aus vollem
Lauf in der ersten Welle zum 31:16
(49.).

Nahezu identisch zu Vorausgegange-
nem war die 52. Spielminute. Yves
Kunkel ging im Tempogegenstoß al-
lein in Richtung Landin, warf das
Leder gegen den Standfuß des Kee-
pers und im Gegenzug machte er-
neut Reinkind das 32:17 über die

Foto: Alibek Käsler
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erste Welle. Als dann auch noch erst
Julius Kühn und kurz darauf Finn
Lemke Strafen kassierten, war we-
nigstens Johan Sjöstrand auf dem
Posten und verhinderte noch
Schlimmeres. Allein, es nutzte alles
nichts. Kiel zog durch bis zum
Schluss und brachte der MT eine
ihrer höchsten Niederlagen über-
haupt in der Bundesliga bei.

Stimmen zum Spiel

Heiko Grimm (Käsler-Foto): Glück-
wunsch an den THW zum verdienten
Sieg.  Wir sind von Anfang an mit der
Abwehr von Kiel nicht zurecht ge-
kommen und haben uns davon ver-
unsichern lassen. Ich muss zugeben,
dass wir darauf nicht vorbereitet
waren, wir hatten eher mit einer 6:0-
Deckung gerechnet. Wie der Black-
out unserer gesamten Mannschaft
zustande kam, kann ich nicht erklä-
ren, dazu müsste ich wohl Psycho-
loge sein. Das war ein sehr
unangenehmer Abend heute.

Alfred Gislason (Käsler-Foto): Wir
standen vor dem Spiel sehr unter
Druck. Deswegen war das heute

schon eine Überraschung. Unsere
Abwehr hat herausragend funktio-
niert, Landin dahinter war super. Das
bringt Selbstvertrauen. Es war eine
sehr gute Vorstellung meiner Mann-

schaft und deshalb kam auch dieses
überraschende Ergebnis zustande.
Das war eine tolle Leistung, auf die
wir jetzt aufbauen können.
Axel Geerken: Glückwunsch an den
THW, an Alfred und an Viktor. Es gab
heute vermutlich viele in der Halle,
die sich sehr gefreut haben. Ich
nicht, ich habe mich geschämt. Ich

bin überrascht wie wir gespielt
haben, aber auch maßlos enttäuscht.
Ich habe schon viele Spiele gesehen,
aber so etwas wie heute sehr selten.
Heute war keiner in der Lage, irgend-
etwas zu verhindern. Für uns geht es
jetzt darum, wie wir mit der Mann-
schaft umgehen und sie wieder auf-
bauen, um die nächsten Spiele dann
wieder erfolgreicher bestreiten zu
können. Diesen Blackout müssen wir
schnellstens wieder aus den Köpfen
bekommen.

Viktor Szilagyi: Wir sind natürlich alle
unheimlich froh. Wir haben einen tol-
len Abend erleben dürfen. Zwei Sa-
chen möchte ich herausheben: die
Mannschaft hat von der ersten bis
zur letzten Minute durchgezogen
und die Zuschauer waren über das
gesamte Spiel voll da. Wir waren
spitze heute und immer einen Schritt
schneller als der Gegner. Das war ein
toller Abend. – WMK

Statistik

MT Melsungen: Simic (5 Paraden /
18 Gegentore), Sjöstrand (7 P. / 19
G.); Maric 1, Kühn 3, Lemke 1,
Reichmann 5/1, Ignatow, Kunkel 3,
Mikkelsen 2, Danner 2, P. Müller, Al-
lendorf 2, Birkefeldt 1, M. Müller,
Pavlovic. - Trainer Heiko Grimm.

THW Kiel: N. Landin (19 P. / 20 G.),
Wolff (n. e.); Duvnjak 4, Reinkind 2,
M. Landin 3, Firnhaber, Weinhold 3,
Dissinger, Wiencek 2, Ekberg 8/2,
Rahmel, Dahmke, Zarabec, Bilyk 7,
Pekeler 3, Nilsson 5. - Trainer Alfred
Gislason.

Schiedsrichter: Lars Geipel / Marcus
Helbig (Leipzig / Landsberg)

Zeitstrafen: 12 – 2 Minuten (Kühn
3:27 51:46 57:51, Danner 23:33
28:02, Lemke 52:37 – Weinhold 4:40).
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KOLLEKTIVER BLACKOUT
RÜCKBLENDE: KIEL - MT





Pantone 2945
cm yk  100/50/0/10

WIR UNTERSTÜTZEN DAS
MT BUNDESLIGA-HANDBALL
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Foto: H. Hartung

Marino Maric zeigte sich in
Bietigheim in glänzender
Verfassung und erzielte 

7 Tore!
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100 TAGE VOR WM-START: DAS NEUE TRIKOT
NATIONALMANNSCHAFT

Allen Beteiligten war die Vorfreude
auf die am 10. Januar beginnende
Heim-Weltmeisterschaft bei der Prä-
sentation im 27. Stock von Sky Köln
anzumerken, von wo man trotz Ne-
bels einen guten Blick auf die LAN-
XESS-Arena hatte. Diese ist das
erste Ziel der DHB-Auswahl, nach

der Vorrunde in Berlin, wo man auf
Korea, Brasilien, Serbien, Russland
und Weltmeister Frankreich trifft.
„Unser gemeinsamer Schritt ist es
nach Köln zu schaffen“, sagte Mela-
nie Steinhilber, Geschäftsführerin
von Uhlsport: „In Kempa-Trikots
haben die deutschen Handballer
viele Titel gewonnen, und daher ist
es schön, dass neue Trikot gerade in
Köln zu präsentieren, wo wir 2007
Weltmeister wurden.“

Auch Bundestrainer Christian Pro-
kop gefällt das neue Trikot sehr gut:
„Ein Trikot bedeutet natürlich immer
Stolz und Ehre, aber es ist gerade
bei einer Heim-Weltmeisterschaft
auch ein wichtiges Puzzlestück.  Ein
Trikot mit Bundesadler zu tragen ist
immer eine Riesensache und bedeu-
tet eine besondere Identifikation.“

Die besondere Bedeutung, ein Natio-

naltrikot zu tragen, unterstrich auch
Fußballer Jonas Hector, seit 2014
Nationalspieler: „Wenn du das Trikot
überstreifst und rausgehst, ist das
ein unglaublich gutes Gefühl. Es
macht dich stolz und ist eine Ehre.“
Bei der WM-Hauptrunde in Köln,
vom 19. bis 23. Januar, will sich

Hector gemein-
sam mit dem
heutigen FC-
Köln-Vizepräsi-
denten Toni
Schumacher die
DHB-Auswahl
vor Ort an-
schauen, nach-
dem er das

WM-Halbfinale von 2007 noch „zu-
hause auf meinem Zimmer“ im Fern-
sehen angeschaut hatte.

Einer, der 2007 auf dem Feld stand,
bekam beim Anblick einiger Szenen
von damals nochmals Gänsehaut:
Torwart Henning Fritz. Der WM-
2019-Botschafter des Spielorts
Hamburg hat sein Trikot, mit dem er
am 4. Februar 2007 Weltmeister
wurde, immer noch zu Hause. Was
das Trikot-Design betrifft, meinte er:
„Andere Spieler waren immer mode-
bewusster als ich. Für mich waren
Form und Farbe eigentlich egal,
Hauptsache der Adler war drauf.“ 

Der heutige Bundestrainer Christian
Prokop war 2007 beim Halbfinale
gegen die Franzosen und im End-
spiel gegen Polen „als ganz normaler
Zuschauer“ in der LANXESS arena.
Und auch bei ihm löste der Blick auf

den Handball-Tempel am Dienstag
besondere Gefühle aus: „„Natürlich
ist Köln unser erstes Ziel. Die Vor-
freude auf die WM steigt jeden Tag,
aber wir wissen auch, wie viel Arbeit
noch vor uns liegt“, sagt der Bun-
destrainer, der sich gerne das „Win-
termärchen von 2007 zum Vorbild
nimmt. „Aber die Mannschaften und
Voraussetzungen von heute und da-
mals sind nicht zu vergleichen. Die
WM 2007 ist uns aber ein Vorbild,
was mit der richtigen Begeisterung
möglich ist. Wir wollen auch diese
Erfolgswelle reiten, auch wenn wir
nicht unbedingt der Topfavorit sind.“

Bevor es ab Ende Dezember in die
heiße Phase der WM-Vorbereitung
geht, stehen Ende Oktober noch die
beiden EM-Qualifikationsspiele in
Wetzlar gegen Israel und dann im
Kosovo an. „Da wird es in Sachen
Kader keine Experimente geben, das
ist schon der Fingerzeig in Richtung
WM“, sagte Prokop, der in drei Re-
gionallehrgängen zuletzt die Natio-
nalspieler in Gruppen zusammen
hatte: „Da stand die WM-Taktik im
Fokus.“ 

Am 12. Dezember steht ein Testspiel
gegen Polen in Rostock an, im Ja-
nuar folgen dann noch zwei finale
Tests gegen Tschechien und Argenti-
nien. „Die Zeit ist insgesamt knapp,
aber dank der guten Kooperation mit
den Bundesligavereinen können wir
zusätzliche Maßnahmen absolvieren,
die uns sicher weiterbringen wer-
den.“

Quelle: dhb.de

Mit viel Prominenz aus Handball und Fußball und vor über 50 Medienvertretern präsentierten der DHB und
Kempa genau 100 Tage vor dem WM-Eröffnungsspiel gegen Korea das neue Trikot der Handball-National-
mannschaften am Dienstag in Köln. Vor den Torwartlegenden Toni Schumacher und Henning Fritz, Fußball-
Nationalspieler Jonas Hector und Männer-Bundestrainer Christian Prokop war Junioren-Nationalspieler
Lukas Stutzke vom TSV Bayer Dormagen das Model für das neue ganz in Weiß gehaltene Heim-Trikot, das
Auswärts-Trikot ist rot und schwarz. Besonderer Coup am Trikot ist der unter dem Bundesadler einge-
webte Slogan „Gewinne für dich mit uns“. Zum ersten Mal wird die Männer-Nationalmannschaft das Trikot
beim EM-Qualifikationsspiel am 24. Oktober gegen Israel in Wetzlar tragen.



FÜR UNSERE

TIERISCHEN FANS
STARK

DIE MT IST STOLZER FÖRDERER
DES TIERHEIMS IN BEUERN

Das Tierheim Beuern e.V., im Felsberger Stadtteil Beuern gelegen, ist ein gemeinnützig anerkannter Tier-
schutzverein und besteht seit 1990. Er ist der einzige seiner Art im Schwalm-Eder-Kreis. Hier werden ständig
rund 100 Hunde und Katzen fachlich und medizinisch betreut. Eines der Ziele ist es, die Tiere in ein neues
Zuhause zu vermitteln. Die MT Melsungen Bundesliga-Handball möchte die ehrenamtliche Arbeit des Tier-
heims als Charity-Partner unterstützen und es gern auch über die Kreisgrenzen hinaus bekannter machen.

Floyd
Europäisch Kurzhaar, geboren ca. 2005.

In einem Jahr kann viel passieren... so wurde Floyd ur-

sprünglich am 4.9.2017 in Fritzlar gefunden, zu uns ge-

bracht, konnte im November 2017 in sein neues Zuhause

umziehen und ist seit Mitte August 2018 wieder bei uns.

Wer dem tollen Kater ein Zuhause geben möchte, schaut

gern bei uns vorbei.Floyd ist total verschmust, liebt es,

ausgiebig gestreichelt zu werden und möchte in seinem

Heim einen Platz als Einzelprinz mit Freigang.

Steinbruchsweg 1 a
34587 Felsberg / Beuern
Telefon: 0 56 62 - 64 82

Spendenkonto: Kreissparkasse Schwalm-Eder 
IBAN: DE69 5205 2154 0031 3131 33 | BIC: HELADEF1MEG

Buddy
Am 23.05.2018 haben wir Buddy, den Unverwechsel-baren, aufgrund von Abgabe bei uns aufgenommen.Buddy ist ein echter Schatz, immer gut gelaunt undfröhlich, läuft er durch die Welt. Er musste nie längeralleine bleiben, dies wünscht er sich auch in seinemzukünftigen Heim. Buddy hat schon etwas mit seinenAltersmalästen zu kämpfen, ist aber fit und munterdabei. Für Buddy suchen wir ein ruhiges Zuhause mitallen Vorzügen, die das Leben so zu geben hat.
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A-JUGEND BEHAUPTET PLATZ AN DER SONNE
MT-UNTERBAU

 SA  08.09.18     17:30      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       SC DHfK Leipzig                                       27:23 (15:14)

 SA  15.09.18     18:00      TV Gelnhausen                                       mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         26:33 (12:12)

 SA  29.09.18     16:00      TV Hüttenberg                                        mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         25:30 (13:15)

 SA  06.10.18     15:00      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       HSG Hanau                                              Majstrak / Reimann

 SO  21.10.18     12:30      HG Oftersheim/Schwetzingen               mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         noch nicht angesetzt !

 SO  28.10.18     15:45      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       HSG Dutenhofen/Münchholzhausen       noch nicht angesetzt !

 SA  03.11.18     18:00      HSG Wallau/Massenheim                      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         noch nicht angesetzt !

 SA  10.11.18     15:00      TV Grosswallstadt Junioren                   mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         noch nicht angesetzt !

 SA  17.11.18     13:00      HSC 2000 Coburg                                  mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         noch nicht angesetzt !

 SA  25.11.18     15:45      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       HC Erlangen                                             noch nicht angesetzt !

 SO  02.12.18     17:30      VFL Gummersbach                                mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         noch nicht angesetzt !

 SA  08.12.18     18:30      SC DHfK Leipzig                                    mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         noch nicht angesetzt !

 SA  26.01.19     18:00      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       TV Gelnhausen                                         noch nicht angesetzt !

 SO  03.02.19     15:00      HC Erlangen                                           mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         noch nicht angesetzt !

 SO  10.02.19     15:45      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       TV Hüttenberg                                          noch nicht angesetzt !

 SO  17.02.19     14:00      HSG Hanau                                            mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         noch nicht angesetzt !

 SA  23.02.19     15:45      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       HG Oftersheim/Schwetzingen                 noch nicht angesetzt !

 SA  09.03.19     17:00      HSG Dutenhofen/Münchholzhausen     mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         noch nicht angesetzt !

 SO  17.03.19     14:45      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       HSG Wallau/Massenheim                        noch nicht angesetzt !

 SA  30.03.19     13:30      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       TV Grosswallstadt Junioren                     noch nicht angesetzt !

 SO  07.04.19     16:00      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       HSC 2000 Coburg                                    noch nicht angesetzt !

SA  13.04.19     16:00      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       VFL Gummersbach                                  noch nicht angesetzt !

Alle Heimspiele der A-Jugend finden in der Melsunger Stadtsporthalle statt.

 Tag  Datum         Uhrzeit    Heim                                                      Gast                                                          Schiedsrichter / Ergebn.  

A Jugend Bundesliga Gruppe Mitte • Tabelle • Stand 01.10.2018                                                                                     

    1       mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       3/22                3              0            0              90:74            16          6:0   

    2       VFL Gummersbach                                       4/22                  3                0              1              135:110             25            6:2    

    3       HSG Dutenhofen/Münchholzhausen            4/22                  3                0              1               104:95                9            6:2    

    4       TV Grosswallstadt Junioren                          4/22                  3                0              1              121:118               3            6:2    

    5       TV Hüttenberg                                              3/22                  2                0              1                76:63               13            4:2    

    6       HSG Wallau/Massenheim                             3/22                  2                0              1                79:75                 4            4:2    

    7       HSG Hanau                                                   4/22                  2                0              2              108:100               8            4:4    

    8       TV Gelnhausen                                             4/22                  2                0              2              114:114               0            4:4    

    9       HC Erlangen                                                 3/22                  1                0              2                71:72               -1            2:4    

  10       SC DHfK Leipzig                                           4/22                  1                0              3              116:123             -7            2:6    

  11       HSC 2000 Coburg                                         4/22                  0                0              4               90:122             -32            0:8    

  12       HG Oftersheim/Schwetzingen                      4/22                  0                0              4               83:121            -38            0:8

  Pl.        Mannschaft                                                  Spiele               Sieg          Remis     Niederl.             Tore               Diff.        Punkte

Foto: A. Käsler





VIP-GÄSTE GENIESSEN WOHLFÜHLAMBIENTE
PARTY RENT MACHTS MÖGLICH
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Den Besuchern hochkarätigen Sport
zu bieten, ist natürlich das erste An-
liegen der MT Melsungen. Aber beim
nordhessischen Bundesligisten weiß
man auch, dass noch mehr dazu ge-
hört, um den Besuch eines Heim-
spiels zu einem echten Erlebnis
werden zu lassen. So erwartet die
Partner und VIP-Gäste in den beiden
Hospitality-Areas MT PlatinClub und
in der Businesslounge ein exklusives
Wohlfühlambiente. Dafür sorgt mit

der Party Rent Group einer der euro-
paweit erfahrensten Eventausstatter
(Bambi-Verleihungen, Formel 1-Ren-
nen, Klitschko-Boxveranstaltungen).
Party Rent ist seit rund acht Jahren
Partner des nordhessischen Aushän-
geschildes.

“Wir schätzen vor allem, wie ideen-
reich und flexibel Party Rent auf un-
sere Wünsche eingeht und die
Events mit ausgefeilter Logistik ter-

mingerecht betreut”, lobt MT-Marke-
tingleiterin Christine Höhmann die
erfolgreiche Partnerschaft. Von sei-
nem Standort Kassel aus stattet
Party Rent übrigens nicht nur die
Heimspiele des Bundesligisten in der
nahe gelegenen Rothenbach-Halle
aus, sondern auch dessen inzwi-
schen zu Kultevents avancierten
Neujahrsempfänge und Sommer-
feste in verschiedenen exklusiven
Locations der Region.      

“Unser Anspruch ist es, den Gästen
in den Hospitality-Bereichen der MT
ein zum hochkarätigen Sport pas-
sendes stylishes Ambiente und einen
erstklassigen Komfort zu bieten.
Schließlich soll für sie der Besuch
des Bundesligaevents vom Anwurf
des Spiels bis zum Catering ein ech-
tes Gesamterlebnis sein”, erklärt
Björn Fischer, Vertriebsleiter der
Kasseler Dependance der Party Rent
Group.

Die Party Rent Group ist ein europa-
weit agierender Eventausstatter mit
24 Standorten und rund 850 Mitar-
beitern in neun Ländern. Seit über 25
Jahren setzt Party Rent ganzheitli-
che Ausstattungskonzepte für Veran-
staltungen um und verbindet dies
mit einer Logistik, die an die vielfälti-
gen Bedürfnisse der Eventbranche
angepasst ist. Der Anspruch dabei:
die perfekte Atmosphäre.
Allein am Standort Kassel verfügt

Party Rent auf 2.000 m² Lagerfläche
über ein umfassendes Equipment für
Veranstaltungen jeglicher Art und
Größenordnungen. Damit ist der
Spezialist die erste Adresse für Un-
ternehmen, Caterer, Agenturen, Lo-
cations und Privatkunden, die bei
der Planung und Umsetzung ihrer
Veranstaltung nichts dem Zufall
überlassen wollen. – B.K./P.R.

Weitere Infos: www.partyrent.com

Wer als Partner der MT Melsungen oder VIP-Gast die Spiele des heimischen Bundesligisten besucht, darf
sich nicht nur auf Handballsport auf höchstem Niveau freuen, sondern auch auf ein stimmungsvolles Am-
biente in den exklusiv eingerichteten Hospitality-Bereichen. Dass im MT PlatinClub und in der Business-
lounge geradezu Wohlfühlambiente herrscht, dafür sorgt mit der Party Rent Group einer der europaweit
erfahrensten Eventausstatter.

Fotos: A. Käsler
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+++Debakel an der Förde+++

Wenn man nichts Nettes zu sagen hat, dann sollte man
besser gar nichts sagen… – So wurde es mir als Kind bei
gebracht und genau das möchten wir heute tun, denn es
gibt NICHTS Nettes über das Spiel (?) in Kiel zu sagen
bzw. zu schreiben! War es überhaupt ein Spiel zweier
Bundesligamannschaften? Handball gespielt hat nur der

THW, unsere Jungs waren gedanklich und körperlich
scheinbar noch im Bus. Dass man gegen den THW Kiel
verliert, ist nicht verwerflich, aber dass man sich, nach-
dem man in Mannheim bei den Rhein-Neckar Löwen
eine ähnliche erste Halbzeit erlebt hat, und sich ohne
Kampf, Willen und Einsatz wieder so vorführen lässt, ist
der blanke Hohn. Vielleicht kommt diese Nichtleistung
von den Ansagen, dass wir Außenseiter sind und keinen
Druck haben. Sorry, eine Mannschaft, die sich selbst zu
den Top 5 der Liga zählt, hat in jedem Spiel Druck und
will vor allem jedes Spiel gewinnen! Und wenn sie den
Druck nicht von außen bekommt, so erwartet man doch,
dass sie mit einer gewissen Selbstmotivation ins Spiel
geht. Diesen Eindruck haben wir aktuell nicht! Übrigens
hat sich nicht nur Axel Geerken für die Mannschaft ge-
schämt, auch die mitgereisten Fans schämten sich für
diese Leistung. Gut, dass unsere Kieler Fan Freunde
Trost gespendet haben und nicht noch Salz in die Wunde
gestreut haben. Das Wiedersehen mit unseren Freunden
war das Beste des ganzen Abends.

+++MT Melsungen 3: Sieg im Topspiel ! +++

Wenn am zweiten Spieltag der Bezirksoberliga der Ta-
bellenführer gegen den Zweiten spielt, hat das nicht
zwangsläufig Aussagekraft über die tatsächlichen Stär-
ken der Teams. Am Samstag konnte man aber sehen,
dass zwei Teams auf der Platte standen, die sich nichts
schenkten und sowohl handballerisch als auch kämpfe-

risch einiges zu bieten hatten. Am Ende feierten unsere
3. einen verdienten 32:29(15:15)-Auswärtssieg. Zu Spiel-
beginn taten sie sich gegen den letztjährigen Vizemeister
schwer und lagen schnell mit 1:5 (8. Minute) zurück. Mit
zunehmender Spieldauer fand das Team aber besser zu
seinem System, in der Abwehr wurde etwas konsequen-
ter zugepackt und im Angriff die Torchancen besser ge-
nutzt.  Vor allem das Spiel über unseren Starkreisläufer
Petr Hruby war erfolgreich. Wenn er mal nicht selber traf,
gab es meistens 7-Meter. Diese versenkte Marcel Die-
trich fast ausnahmslos souverän. Und so ging es nach
einem Tor, mit dem Pausenpfiff, durch Paul Heising mit
einem 15:15 in die Kabine. In der zweiten Hälfte konnten
wir uns nach und nach ein Stück weit absetzten. Vor
allem konditionelle Vorteile und ein mittlerweile sehr ab-
geklärtes und unaufgeregtes Spiel waren am Ende die
Garanten für den wichtigen 32:29-Sieg. Eine Woche spä-
ter wurde der Platz an der Sonne mit einem knappen
31:30 Heimspielerfolg gegen Hünfeld verteidigt. So kann
es weitergehen!

+++ WICHTIG !!! Geänderte Abfahrtzeiten nach 
Minden 14.10.2018! +++

Die Abfahrtzeiten zu unserem Auswärtsspiel nach Min-
den haben sich geändert. Neue Abfahrtzeiten: 11:30 in
Melsungen am Sand, 12:00 in Kassel, Messehallen.

+++ FRISCH AUF! Göppingen zu Gast +++

Zum heutigen Heimspielt begrüßen wir Mannschaft und
Fans von FRISCH AUF! Göppingen. Auch bei den Göp-
pinger läuft es noch nicht rund. Trumpfte man zu Saison-
beginn noch mit einem Sieg gegen Berlin auf, so setzte
es dann recht überraschende Niederlagen gegen Bietig-
heim und Lemgo. Uns erwartet heute also ein Spiel
zweier launiger Diven – hoffentlich mit dem besseren
Ende für uns. Wir geben von den Tribünen #60Minuten-
Vollgas. Möge dies auf die Jungs überspringen.

+++ Trommler inside +++

Gemeinsam mit den Bartenwetzern planen wir die
nächsten Auswärtsfahrten: 14.10. nach Minden, 16.10.
nach Wetzlar (DHB Pokal), 04.11. nach Hannover, 16.12.
nach Lemgo. Wer mitfahren möchte, kann sich bei uns
am Fanclubstand anmelden. Die Fahrten kosten alle 20,–
€ für die Busfahrt zuzüglich der jeweiligen Eintrittskarte.
Alle zeitnahen Informationen zu unseren Auswärtsfahrten
findet ihr unter www.mt-trommler.de/auswaertsfahrten
oder in der App.

MT-TROMMLER
MT FANCLUB

Foto: MT-Trommler

Foto: A. Käsler
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Freud und Leid ...

liegen für uns Fans und die Mannschaft oft nur wenige
Tage auseinander. 

Bevor das Spiel gegen Gummersbach angepfiffen
wurde, gab es Vaterfreuden zu vermelden: wir gratulieren
Michael Allendorf und seiner Frau Natalie zur Geburt
ihrer ersten Tochter Luise Magdalena und wünschen der
kleinen Familie alles Gute für die Zukunft! 

Der VfL Gummersbach kam als Außenseiter zu uns. Das
die MT ihrer Favoritenrolle gerecht werden wollte, zeigte
zunächst klar das Halbzeitergebnis von 17:8 zu unseren
Gunsten.

Das Torfeuerwerk, das die Fans in der Halle für die
zweite Halbzeit erhofft hatten, blieb leider aus. Statt sich
in den erhofften Rausch zu spielen, schaltete unsere MT
erst mal in einen „der Sack ist zu“ Modus. Rechtzeitig je-
doch bekam die Mannschaft noch die Kurve, um einen
33:27 Erfolg verbuchen zu können. Julius Kühn traf neun
mal und gefreut haben wir uns mit Dimitri Ignatow, der
sich zweimal in die Torschützenliste eintragen konnte.
Auch unser Kapitän Finn Lemke wurde im Angriff mit
einem Treffer belohnt. Nach den letzten Erfolgen erfreu-
ten wir uns an dem Gefühl, dass die Mannschaft in die-
ser Saison im Grunde doch zu sich und ihrem Spiel
gefunden hat.

Dann ging es an die Förde...

Wir reisten als Tabellenvierter nach Kiel während die
Gastgeber Platz acht innehatten. Nach dem Spiel waren
die Tabellenplätze mit dem THW getauscht. Verlieren

kann man, erst recht in Kiel gegen einen THW Kiel, der
durchgehend gut gespielt hat und deren Torhüter Niklas
Landin einen Ball nach dem anderen gehalten hat - aber
bitte nicht so und nicht mit 17 Toren Unterschied. 20 zu
37, das ist bitter. Unabhängig davon, ob das Spiel vor
Ort, im Fernsehen, über den Live-Ticker verfolgt oder
einfach danach das Ergebnis betrachtet wurde, es stellt
sich die Frage: was war da los? Oder, die noch bangere
Frage: Was ist da los?

Auf den Punkt gebracht hat es Heiko Grimm unmittelbar
nach Abpfiff: „das war krass“. Bewundernswert war, wie
der Trainer in den Auszeiten seine Contenance gewahrt
hat und versuchte, mit kühlem Kopf der Situation zu be-
gegnen.

Schade, das Gesamtbild des Spiels gab wenig Raum,
sich über die Tore, die Gefallen sind, und Paraden (wie
die Doppelparade von Nebojsa „Simo“ Simic) zu freuen.

Wir sind gespannt, was im Nachgang dieses Kollektiv-
versagens noch kommuniziert wird.

Frisch Auf! Göppingen ist unser heutiger Gast in der
Rothenbachhalle.

Die bisher so heimstarken Göppinger haben sich letzten
Sonntag gegen Lemgo sehr schwer getan und ihre Ver-
wundbarkeit gezeigt. Derzeit ist das Team der Schwaben
unser direkter Tabellennachbar. Wir freuen uns auf ein
Wiedersehen mit dem Ex-Melsunger Jens Schöngarth.

Bei der derzeitigen „Wundertüte“, die unser Team derzeit
darstellt, hoffen wir stark darauf, dass wir heute einen
Kampf um jeden Ball und jeden Punkt sehen werden.

Spielt euch den Kopf frei, Jungs! – Wir stehen hinter dem
Team, bitte setzt alles daran, auch ein Team zu sein!

Unsere Auswärtsfahrten zusammen mit den 
Trommlern:

Noch anmelden könnt ihr euch für das Bundesliga Sonn-
tagsspiel am 16.12. zum Spiel gegen den TBV Lemgo
Lippe.
Die Fahrten nach Minden, Hannover und zum Pokalspiel
nach Wetzlar sind ausverkauft!
Anmeldungen nehmen wir am Fanstand in der Halle ent-
gegen. 

Mit sportlichen Grüßen, Susanne Wädow

DIE BARTENWETZER
MT FANCLUB

Foto: A. Käsler

Foto: A. Käsler
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Liebe Handballfreunde,

trotz des klaren 33:27-Erfolges gegen Gummersbach
kam keine rechte Freude auf. Nach einer fulminanten
ersten Hälfte (17:8) war der zweite Spielabschnitt umso
enttäuschender (16:19). Woran es lag, dass gegen einen
doch recht schwachen Gegner nachgelassen wurde,
blieb für mich ein Rätsel. War man sich zu sicher nach
der hohen Führung oder schwanden die Kräfte nach
einer Erkältungswelle, wegen der Felix Danner und Do-
magoj Pavlovic fehlten? Gegen einen stärkeren Kontra-
henten hätte es noch sehr eng werden können.

Man hätte davon ausgehen können, dass die Lehren aus
dem Gummersbach für die Begegnung beim THW Kiel
gezogen würden. Nichts von alledem! In Kiel ging es so
weiter wie in der zweiten Halbzeit gegen Gummersbach.
Wackelige Abwehr, kein Druck im Angriff, Bälle reihen-
weise weggeworfen. Nach genau 11 Minuten stand bei
uns ein einziges Törchen auf der Habenseite (1:7). 

Beim Halbzeitstand von 10:19 wollte ich mir das Debakel
nicht länger anschauen und schaltete auf die Konferenz
bei Sky um. Versäumt habe ich dabei nichts, denn es
ging im Grunde so weiter und endete in einer krachen-
den 20:37-Niederlage. Es muss schon lange her sein,
dass wir derart untergegangen sind, etliche Jahre! Einzi-
ger Lichtblick war für mich im ersten Durchgang Tobias
Reichmann. Nun heißt es, nach vorne zu schauen und
die entsprechenden Konsequenzen zu ziehen. Ein „Wei-
ter so“ darf es nicht geben!

Mit Frisch Auf! Göppingen empfangen wir ein Team,
gegen das wir – abgesehen von Meister Flensburg-Han-
dewitt – in der letzten Spielzeit zweimal unterlagen. So
richtig gut scheinen uns die Schwaben nicht zu liegen.
Es wird aber Zeit, gegen diesen Gegner mal wieder einen
Sieg einzufahren. Göppingen war recht gut gestartet,
schwächelte aber zuletzt bei der 29:30-Niederlage in
Bietigheim. In Reihen der Göppinger steht unser ehema-
liger Spieler Jens Schöngarth, dessen Gewaltwürfe un-
vergessen sind. Frisch Auf! Verfügt über keinen alles
überragenden Einzelspieler, hat aber mit Kneule, Schiller,
Heymann, Zelenovic (fällt verletzt aus) und Kozina ge-

standene Bundesligaspieler. Unsere MT muss, im Ge-
gensatz zu den letzten beiden Spielen, eine Leistung am
oberen Rand ihres Vermögens bringen, um erfolgreich zu
sein, ansonsten wird es wieder nichts mit Punkten.

Mit sportlichen Grüßen, Gunther Sturm

Geplante Auswärtsfahrten:
14.10.2018 Minden
04.11.2018 Hannover
16.12.2018 Lemgo
20. oder 23.12.2018 Gummersbach

Kontakt:
Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclub-Stehti-
sche im Foyer.
E-Mail: Gernot Sturm gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956 und 0178/6915461

MT SUPPORTERS KASSEL
MT FANCLUB

Foto: A. Käsler

Foto: A. Käsler
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IHRE ANSPRECHPARTNER
WICHTIGE MT-ADRESSEN

TICKETS CLUBLEITUNG
MANAGEMENT

MARKETING
PRESSE

MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DO: 10-16 h, DI: 10-18 h, MI +
FR: 10-13 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
Mo-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel.:     +49 5661-9260-13
Mobil:  +49 172-6750913
Mail:    geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen
Christine Höhmann
Tel.:     +49 5661 9260-19
Mobil   +49 177 3448547
Fax      +49 561 766818-99
Mail      hoehmann@
            mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c / o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.:      +49 05608-959725
Fax:     +49 3222-3212447
Mobil:  +49 171-2737835
Mail:    presse@mt-melsungen.de

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
Fax:    +49 5661-9260-29
Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle
Markus Groß, Nicole Fink, Petra
Krause (Kontaktdaten: s.o.)

Impressum “Kurz vor Anpfiff”
Offizielles MT-Magazin
Erstellung: Bernd Kaiser,
KaiserMarketing Lohfelden
Mail: kaiser.marketing@t-online.de
Download: www.mt-melsungen.de
Druck: Druckerei Bernecker 
Melsungen

MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten 
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 21 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse
gegen Tickets eingetauscht werden. 

Bad Sooden-Allendorf Städtersweg 1; Baunatal Johann-Siegmund-Schuckert-Str. 2a; Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-
42; Edermünde-Grifte Zur Mühle; Espenau Goethestr. 19; Felsberg Zum Haintor 1; Fuldatal, Ihringshäuser Str. 161; Reinhards-
waldstr. 2; Grebenstein Bahnhofstr. 17; Guxhagen Dörnhagener Str. 55; Habichtswald-Ehlen Kasseler Str. 30; Hess. Lichtenau
Ottilienstr. 1; Hofgeismar Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen Niedervellmarer Str. 23-25;
Kassel Fr.-Ebert-Str. 104; Westring 40-42; Leuschner Str. 82; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Gör-
litzer Str. 39; Wittrockstr. 3; Frankfurter-Str. 225 (im dez); Kurt-Schuhmacher-Str. 2/Mauerstr. (Lutherplatz); Kaufungen Theodor-
Heuss-Str.1; Im Feldhof 8; Lohfelden Waldauer Weg; Reinhardshagen Vaaker Weg 6; Niestetal-Sandershausen, Hannover-
sche Str. 72; Schauenburg-Hoof Pfingstweide 4; Spangenberg Mörshäuser Weg 2; Waldkappel Stockwiese 1; Wanfried Bahn-
hofstr. 6.






